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An Herrn 
Prof. Dr. Udo Friedrich 
Dekan 
Philosophische Fakultät 
Georg-August-Universität Göttingen 
Humboldtallee 17 
37073 Göttingen             

 

Zürich, 9. 12. 2011 

 

Sehr geehrter Herr Dekan,  

 

hiermit bewerbe ich mich für die Anstellung als »Universitätsprofessor für Kunstgeschichte« an der 

Universität Göttingen.  

 

Meinen derzeitigen hauptsächlichen Arbeitsschwerpunkt im Bereich der Moderne verbinde ich mit einer 

eingehenden Qualifikation in verschiedenen Bereichen der älteren Kunstgeschichte einschließlich der 

frühen Neuzeit. Ich glaube, die Stelle insofern sehr gut ausfüllen zu können, und ich kann dem Institut 

langjährige akademische Erfahrung in Forschung, Lehre und Verwaltung bieten.   

 

Meine Studienzeit verbrachte ich an den Universitäten Marburg, Dijon und Hamburg, wo ich Mitglied des 

Graduiertenkollegs »Politische Ikonographie« war und 2001 promoviert wurde. Nach einer zweijährigen 

Tätigkeit an der Staatsgalerie Stuttgart, wo ich mehrere größere Ausstellungen mitkuratierte, kehrte ich an 

die Universität zurück und wirkte als wissenschaftlicher Assistent an den Universitäten Stuttgart und 

Bern, wo ich für fünf Jahre am Lehrstuhl für die Geschichte der Gegenwartskunst arbeitete. Es folgte eine 

dreijährige Anstellung an der University of Essex; dort wirkte ich im Rahmen eines interdisziplinären 

Forschungsprojekts über die Ästhetik zeitgenössischer Fotografie mit Kunsthistorikern und Philosophen 

zusammen und war in der Lehre tätig. Im Wintersemester 2010/11 hatte ich die Fleischmann-

Gastprofessor für Geschichte und Theorie der Fotografie an der Universität Zürich inne, danach lehrte 

ich in Regensburg, augenblicklich wiederum als Gastprofessor in Zürich.  

 

Meine Forschung bezieht sich seit mehreren Jahren hauptsächlich auf die Kunst des 20. Jahrhunderts. 

Einen Schwerpunkt bilden dabei die Medien Fotografie, Film und Video in ihren künstlerischen 

Verwendungsweisen und ästhetischen Wechselwirkungen, zuletzt auch die Performance-Kunst. 

Medientheoretische und -ästhetische Fragen stehen in vielen meiner Veröffentlichungen im Vordergrund. 

Ich habe jedoch auch über andere Bereiche der Kunst seit der klassischen Moderne publiziert, unter 

anderem Ausstellungskataloge über Skulptur und über Videokunst. Nebenbei verfolge ich Interessen im 

Bereich der frühneuzeitlichen Kunst und der Mediävistik, zuletzt insbesondere von einem 

museumsgeschichtlichen Standpunkt aus. Ich habe auf Deutsch, Englisch und Französisch publiziert, 



verfüge über ein gutes internationales Netzwerk und habe in mehreren Projektanträgen und Projekten mit 

Kollegen aus Nachbardisziplinen, in Essex insbesondere mit Philosophen zusammengearbeitet.  

 

In der Lehre habe ich wie in der Forschung einen großen Themenbereich abgedeckt und würde mit 

Vergnügen auch weiterhin ein Verständnis für die historische Komplexität künstlerischer 

Problemstellungen der Moderne zum Gegenstand meiner Lehre machen. Die Verbindung kuratorischer 

Arbeit mit Projektseminaren erwies sich aus meiner und der Sicht meiner Studierenden in Bern als sehr 

fruchtbar, und ich würde mit Freuden ähnliche Projekte auch in Göttingen planen. Ich habe in Bern und 

Essex Magister-Kandidaten betreut; nach 12 Jahren Lehrtätigkeit in drei Ländern bin ich diesbezüglich 

sehr routiniert. Dasselbe gilt für Verwaltung, Gremienarbeit, Tagungs- und Exkursionsorganisation und 

die Vorbereitung von Forschungsanträgen auch im interdisziplinären Verbund. In Bern war ich 

mitverantwortlich für die Neugestaltung des Studienplans nach Maßgabe der Bologna-Deklaration; ich 

war außerdem Mittelbauvertreter in der Nachwuchsförderungskommission  und Koordinator eines 

Forschungsantrags mit 14 Kooperationspartnern beim Schweizerischen Nationalfonds.  

 

Die Fertigstellung einer an der University of Essex begonnenen Monographie über den Diskurs des 

Authentischen in der Kunst des 20. Jahrhunderts plane ich für 2012. Sie stellt zugleich meine 

Habilitationsschrift dar; in der Zwischenzeit glaube ich, über meine übrigen Veröffentlichungen 

habilitationsäquivalente Leistungen vorweisen zu können. Zu dem in meinem geplanten Buch 

verhandelten Thema habe ich einen Starting Grant im 7. Framework Programme der Europäischen 

Kommission beantragt. Im Erfolgsfall werden mir Mittel zur Finanzierung von mehreren 

Nachwuchswissenschaftlern über die Dauer von vier Jahren zur Verfügung stehen.  

 

Ich suche eine Stelle, auf der ich meine Kenntnis sehr unterschiedlicher Bereiche der Kunstgeschichte 

verbinden und in der Lehre, idealerweise auch in Ausstellungsaktivitäten gewinnbringend einsetzen kann. 

Mit Rücksicht auf meine Arbeiten im Bereich der älteren Kunstgeschichte (Promotion über 

mittelalterliche Kunst) sehe ich auch der Möglichkeit einer Mitarbeit am Forschungsschwerpunkt 

»Zeichen, Werte, Wissen« und dem geplanten Schwerpunkt »Genese und Struktur der 

Wissensgesellschaft« sehr interessiert entgegen.  

 

Mit freundlichen Grüßen,  

 
 
D r .  W o l f g a n g  B r ü c k l e    A n l a g e n :   

 

Lebenslauf / Wissenschaftlicher Werdegang und 
Forschungsinteressen / Veröffentlichungen / 
Wissenschaftliche Vorträge / Ausstellungsbetreuung / 
Lehrveranstaltungen / Tagungsorganisation / Verschiedene 
Aktivitäten / Vorstellungen von der Lehre 
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 L E B E N S L A U F  
 

 Geburtsdatum: 2. Dezember 1968, Ogbomosho, Nigeria 
Staatsangehörigkeit: deutsch / Familienstand: ledig 
Sprachen: Deutsch (Muttersprache), Französisch, Englisch, Latein 
 
A n s t e l l u n g s v e r h ä l t n i s s e  
 

09.2011-01.2012 Gastprofessor am Kunsthistorischen Institut, Universität Zürich. 
 

05.2011–07.2011 Lehrbeauftragter am Kunsthistorischen Institut der Universität Regensburg. 
 

09.2010-01.2011 Gastprofessor am Kunsthistorischen Institut, Universität Zürich. 
 

10.2007 Senior Research Officer, Dept. of Art History and Theory, University of Essex. 
 

08.2002–09.2007 Wissenschaftlicher Assistent, Institut für Kunstgeschichte der Universität Bern, 
Abteilung für die Kunstgeschichte der Gegenwart. 
 

05.2001–06.2002 Wissenschaftlicher Assistent am Kunsthistorischen Institut der Universität 
Stuttgart. Betreuung des Vereins der Freunde des Kunsthistorischen Instituts.  
 

04.2000–07.2000 Lehrauftrag am Kunsthistorischen Institut der Universität Stuttgart. 
 

07.1999–04.2001 Wissenschaftlicher Volontär an der Staatsgalerie Stuttgart. 
 

 
 
09.1994   

P r a k t i k a  
 
Kuratorischer Assistent für die Ausstellung »Fotografieren hieß teilnehmen. 
Fotografinnen in der Weimarer Republik«. 
 

04.1994–06.1994  Praktikum an der Fotografischen Sammlung des Museum Folkwang in Essen. 
 

 
 
06.2001 

A u s b i l d u n g  
 
Abschluß des Promotionsverfahrens mit der Note »ausgezeichnet«. 
 

10.2000 Einreichung der Dissertationsschrift in Hamburg.  
Gutachter: Prof. Dr. Martin Warnke und Prof. Dr. Wolfgang Kemp. 
 

04.1996–03.1998 Mitglied im Hamburger Graduiertenkolleg »Politische Ikonographie«. 
 

03.1996 Magisterprüfung in Hamburg (Magisterarbeit über Burgundische Hoffeste). 
 

09.1993–04.1994 Studium an der Université de Bourgogne (Dijon, Frankreich). Stipendiat des 
Erasmus-Studienprogramms »Europäische Ikonographie«. 
 

09.1991–08.1993 Fortsetzung des Studiums an der Universität Hamburg. 
 

04.1990–07.1991 
  

Studium der Magister-Hauptfächer Kunstgeschichte und Germanistik an der 
Philipps-Universität in Marburg. 
 

 



 M i t g l i e d s c h a f t e n  
 

seit 2007 Association of Art Historians (United Kingdom) 
 

2004–2007 Berner Mittelalter-Zentrum 
 

2004–2007 Articulations. Association suisse pour la reléve en histoire de l’art 
 

2004–2006 Renaissance Society of America 
 

seit 2002 Verein der Kunsthistorikerinnen und Kunsthistoriker in der Schweiz 
 

 
 
2007–2010 

S t i p e n d i e n  u n d  P r e i s e  
 
Forschungsstipendium des Arts and Humanities Research Council im Rahmen 
des Projekts »Aesthetics After Photography«, University of Essex 
 

2007 Reisestipendium der Vereinigung der Kunsthistoriker und 
Kunsthistorikerinnen in der Schweiz für die CIHA-Konferenz 2008 in 
Melbourne 
 

2007 Nachwuchs-Förderungspreis der Universität Bern für das Forschungs- und 
Tagungsprojekt »Ausstellen im Mittelalter, Ausgestelltes Mittelalter« 
 

2006 Auszeichnung der Stiftung Buchkunst für »Civitas terrena« im Wettbewerb 
»Die schönsten Bücher« 
 

2005 Publikationsbeihilfe des Schweizerischen Nationalfonds für die Drucklegung 
von »Civitas terrena« 
 

1998 Forschungsstipendium am Deutschen Historischen Institut in Paris 
 

1998 Forschungsstipendium der Hansischen Universitätsstiftung: Promotionsbeihilfe 
 

1996–1998 Forschungsstipendium der Deutschen Forschungsgemeinschaft im Rahmen des 
Hamburger Graduiertenkollegs »Politische Ikonographie« 
 

1993–1994 Stipendium im Erasmus-Studienprogramm »Europäische Ikonographie« 
 

 V o r t r ä g e  a u f  T a g u n g e n  
 

 Hamburg (2011), Zürich (2011), Cambridge (2011), Berlin (2010), Regensburg 
(2010), Glasgow (2010), Berlin (2009), Bern (2009), Brügge (2009), Manchester 
(2009), London (2008), Melbourne (2008), Regensburg (2007), Düsseldorf 
(2007), Riggisberg (2007), York (2007), Lausanne (2007), Altdorf (2006), Prag 
(2006), Bern (2006), München (2005), Cambridge (2005), Braunschweig (2004), 
Köln (2004), Fribourg (2004), Berlin (2003), Neuchâtel (2003), Dresden (2003), 
Engen (2003), Köln (2001), Frankfurt (2000), Potsdam (1999), Dresden (1998), 
Kalamazoo (1998), Hamburg (1997) 
 

 G a s t v o r t r ä g e  
 

 Zürich (2010), Colchester (2009), London (2009), London (2008), Durham 
(2008), Gießen (2007), Colchester (2008), Bern (2006), Basel (2006), Paris 
(2005), Bern (2004), Leipzig (2003), Stuttgart (2003), Stuttgart (2001), Essen 
(1999) 
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W I S S E N S C H A F T L I C H E R  W E R D E G A N G   

U N D  F O R S C H U N G S I N T E R E S S E N  

 

P r o m o t i o n s s c h r i f t :  Sie entstand im Rahmen des Hamburger Graduiertenkollegs „Politische 

Ikonographie“ und behandelt den Einfluss des politischen Aristotelismus auf die Kunstförderung der 

französischen Könige im 14. Jahrhundert (wissenschaftliche Besprechungen: David Ganz im Bulletin 

codicologique, Jg. 56, 2006, Nr. 1, S. 28–29; Wolfgang Augustyn in Kunstform, Jg. 8, 2007, Nr. 2; Bruno 

Börner in Kunstchronik, Jg. 61, 2008, Nr. 1, S. 17–23; Stephan Albrecht auf h-arthist.net: 

http://www.arthist.net/DocBookE.html); Bertold Kress im Journal of the British Archaeological Association 

162, 2009, S. 221–223; Markus Schlicht im Bulletin Monumental 168, 2010, S. 301–304). Die Fragestellung 

ergab sich aus der in Hamburg gepflegten Erforschung funktionsgeschichtlicher und sozialtheoretischer 

Probleme. Sie vermittelt den spätmittelalterlichen Diskurs des Politischen in Theoriebildung und 

Literaturproduktion mit der gleichzeitig entstehenden bildenden Kunst sucht und auf diesem Weg einen 

methodischen Ausweg aus den Beschränkungen traditioneller ikonologischer Forschung. Die Arbeit 

vertritt die These, dass sich auf Grundlage einer Analyse der literarischen und visuellen Diskurse um Idee 

und Anspruch des Politischen ein schleichender Paradigmenwechsel in der Selbstwahrnehmung und, 

darauf fußend, in der Selbstdarstellung der französischen Herrscher feststellen lässt. Sie zeigt, dass mit der 

Neubegründung politischer Theorien auch ein Wandel der Ansprüche an die Kommunikationsleistung 

von Kunst, neue Funktionsbestimmungen und neue Bildkonzepte einhergingen. Dokumente und 

Monumente aller literarischen und bildkünstlerischen Gattungen werden dafür herangezogen. Die Schrift 

wurde mit dem Prädikat »summa cum laude« bewertet. Für die Arbeit und ihre Drucklegung wurden 

mehrere Stipendien und Zuschüsse in Deutschland, Frankreich und der Schweiz gewährt. 

 

M u s e u m s t ä t i g k e i t  u n d  k u r a t o r i s c h e  E r f a h r u n g :  Als Student arbeitete ich mehrfach in 

der Fotografischen Sammlung des Museum Folkwang in Essen. Nach Abschluss der Hauptarbeiten an 

meiner Promotionsschrift trat ich eine Stelle als wissenschaftlicher Volontär an der Staatsgalerie Stuttgart 

an, was eine Verlagerung meiner Arbeitsschwerpunkte auf den konkreten Umgang mit künstlerischen 

Objekten und auf die jüngere Kunstgeschichte, bes. das 20. und 21. Jahrhundert, mit sich brachte. Im 

Verlauf meiner zweijährigen Museumsanstellung war ich, abgesehen von der täglichen konservatorischen 

Arbeit und der Kunstvermittlung, mit der Vorbereitung und Betreuung mehrerer Ausstellungen betraut, 

sowohl in der Graphischen Sammlung wie in der Abteilung für Gemälde und Skulpturen. Die zweite 

Hälfte des Volontariats beinhaltete insbesondere die Mitarbeit an der großen Ausstellung »Der Torso in 

der Skulptur der Moderne«, beginnend mit dem Werk von Rodin und bis in die Gegenwart reichend. Im 

Rahmen von Projektseminaren an der Universität Bern habe ich später Ausstellungen auch unter 

studentischer Beteiligung vorbereitet (Kunsthalle Bern, Kunstmuseum Bern, Hochschule der Künste 



Bern). Derzeit erarbeite ich zusammen mit einem Kollegen von der University of Essex eine Ausstellung 

über Kollektivdarstellungen in der Gegenwartskunst für das Fotografiemuseum Braunschweig und 

Stationen in England.  

 

G e g e n w ä r t i g e r  F o r s c h u n g s s c h w e r p u n k t :  Seit meiner Museumszeit und dem Wechsel 

nach Bern bildet die Kunst des 20. Jahrhunderts einen Schwerpunkt meines Forschungsinteresses. Ich 

habe mich in diesem Rahmen mit verschiedenen Medien beschäftigt und in den letzten Jahren vor allem 

fotografische und filmische Ansätze und beider Wechselwirkungen in meinen Veröffentlichungen 

verhandelt. Mit der Kunsttheorie beschäftige ich mich in diesem Zusammenhang regelmäßig; Aspekte der 

Kunstpolitik und politischen Kunst interessieren mich ebenfalls. Ein im Entstehen begriffenes Buch über 

Authentizitätsdiskurse in der Kunst des 20. Jahrhunderts bezieht sich vor allem auf den künstlerischen 

Einsatz von Fotografie, auf Videotagebücher, auf Reenactments und auf den künstlerischen Einsatz von 

wirklichkeitsvermittelndem Material. Es diskutiert Konzepte und Programme auf der Grenze zum 

dokumentarischen Mediengebrauch und diskutiert vor allem solche Künstler, deren Werk sich als 

Versuche zur Differenzierung oder Überwindung von Paradigmen der Postmoderne deuten lassen, aber 

auch die Traditionen, die bis in die klassische Moderne zurückreichen. Meine Darstellung richtet sich 

darauf, die schon vor zwei Dekaden ausgerufene »Rückkehr des Realen« in der Auseinandersetzung mit 

Realismus-Konzepten und deren Kritik als eine Signatur der Gegenwartskunst zu beschreiben. Unter dem 

Titel »After Postmodernism: Realism and Authenticity in Contemporary Art« habe ich ein Projekt 

konzipiert, das diese Fragen ausführlicher behandeln soll, augenblicklich der Europäischen Kommission 

zur Begutachtung vorliegt und im Erfolgsfall mehrere Promotionsstellen finanzieren wird. Die 

Ansiedlung an der Universität für angewandte Kunst wäre möglich. 

 

A n d e r e  F o r s c h u n g s i n t e r e s s e n :  Meine bisherige Laufbahn brachte mehrfach Verlagerungen 

meiner Interessengebiete mit sich. Daraus ergaben sich Beiträge zu ikonographischen, theorie- und 

funktionsgeschichtlichen sowie methodologischen Problemen der Geschichte mittelalterlicher Kunst, zur 

frühneuzeitlichen Kunst in Italien und Nordeuropa, zur modernen und zeitgenössischen Kunst sowie zur 

Begriffsgeschichte unserer Fachterminologie. Folgende Forschungsschwerpunkte lassen sich besonders 

herausheben: A. Mittelalterliche Kunstgeschichte: Ich habe seit meinen im Rahmen der Promotion betriebenen 

Forschungen die mittelalterliche Kunst weiterhin zum Gegenstand von Überlegungen besonders betreffs 

der Debatte von Forschungsansätzen gemacht; die kritische Überprüfung des Stilparadigmas anhand 

verschiedener Kunstgattungen stehen dabei im Vordergrund. – B. Frühneuzeitliche Kunsttheorie: Ein weiterer 

Arbeitsschwerpunkt besteht in der Bearbeitung frühneuzeitlicher Begriffs- und Theoriebildung, vor allem 

die Geschichte der kunsttheoretischen und kunstwissenschaftlichen Konstruktionen des Stilbegriffs, 

seiner diskursgeschichtlichen und methodologischen Implikationen. – C. Museologie: Gemeinsam mit Prof. 

Pierre-Alain Mariaux (Université de Neuchâtel) und Dr. Daniela Mondini (Universität Zürich) verfolge 

ich gegenwärtig ein Publikationsprojekt, dass sich Ansätzen und Problemen der Ausstellung 

mittelalterlicher Kunst in Geschichte und Gegenwart widmet. Autoren aus sechs Ländern konnten für die 

Mitarbeit gewonnen werden. Mein eigener Beitrag widmet sich frühen Versuchen kontextintensiver 



Ausstellung von mittelalterlicher Kunst und deren Fortschreibung bis ins 20. Jahrhundert. – D. 

Gegenwartskunst, Geschichte und Theorie der  Fotografie: Seit meinem Studienabschluss bearbeite ich die 

Geschichte der Fotografie, anfangs vor allem mit Rücksicht auf die Porträtfotografie der klassischen 

Moderne. Ich werde auf diesen Arbeitsbereich mit einer Monographie über physiognomische Diskurse in 

der Fotografie der 1920er und 1930er Jahre zurückzukommen.  

 

E r f a h r u n g  m i t  P r o j e k t o r g a n i s a t i o n :  Mit der Planung von Projekten, die strukturierte 

Arbeit im Team, Anleitung von Mitarbeitern und finanzielle Verwaltung erfordern, habe ich eingehende 

Erfahrung gesammelt. Die Vorbereitung des erwähnten Forschungsantrags »Kulturspeicher« beinhaltete 

die Niederschrift des Hauptantrags, die Mitautorschaft von Teilanträgen des Projekts in mehreren 

Disziplinen, die Planung der Gesamtstruktur des Projekts, seiner Ziele und Verfahrensweisen sowie seines 

Budgets und seiner Zeitplanung, außerdem die Kontaktpflege mit den Antragstellern und dem 

vorgesehenen Netzwerk. Ich war verantwortlich für die Zusammenarbeit von drei in der Planungsphase 

beschäftigten Mitarbeitern. Die in dieser Projektarbeit gemachten Erfahrungen haben mir die 

wesentlichen Fähigkeiten für die Leitung eines Forschungsprojekts vermittelt. Andere vorherige und 

spätere berufliche Aktivitäten haben diese organisatorischen und strategischen Kompetenzen gestärkt. In 

Unterstützung von Forschungsaktivitäten von Prof. Schneemann habe ich mehrfach die gesamte 

Vorplanung, Durchführung und finanzielle Planung von internationalen Tagungen durchgeführt. 2007 

habe ich außerdem in Zusammenarbeit mit zwei Kollegen der Universitäten Zürich und Neuchâtel die 

Etablierung eines lockeren Forschungsverbunds in die Wege geleitet, der im Oktober 2007 zu einer ersten 

Tagung zusammentreten wird, um methodologische Fragen der Analyse des Ausstellens von 

mittelalterlicher Kunst zu erörtern. An der University of Essex war ich Mitglied eines Forschungsteams, 

in dem Kunsthistoriker mit Philosophen der University of Warwick zusammenarbeiten. Ein von mir 

verfasster Antrag auf die Gewährung eines Starting Grant (Projektsumme: 1.3 Millionen Euro) liegt der 

Europäsischen Kommission zur Prüfung vor; ich bin bereits in die Schlussrunde nach Brüssel eingeladen 

worden und könnte das Projekt, sollte es gewährt werden, an einer beliebigen europäische Universität 

ansiedeln. 
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P U B L I K A T I O N E N  U N D  A K T I V I T Ä T E N  
 

1. Eigenständige Publikationen / 2. Herausgebertätigkeiten / 3. Aufsätze: Kunsst der Gegenwart 
und Moderne / 4. Aufsätze: Kunst der frühen Neuzeit und des Mittelalters / 5. Wissenschaftliche 
Rezensionen / 6. Enzyklopädieartikel / 7. Kleine Texte / 8. Übersetzungen und Didaktisches 

 
 
 
1 .  Eigenständige  Publikat ionen  
 
Authenticity Problems in Modern and Contemporary Art: Photography’s Discursive Fields Revisited. 
[Habilitationsschrift, in Vorbereitung.] Veröffentlichung geplant für 2012. 
 
Civitas terrena. Staatsrepräsentation und politischer Aristotelismus in der französischen Kunst 1270–1380, München 
und Berlin 2005. 
 
Von Rodin bis Baselitz. Der Torso in der Skulptur der Moderne, Ausst.-Kat. Stuttgart 2001 [zus. mit Kathrin 
Elvers-Svamberk]. Darin als eigenhändige Textbeiträge enthalten: Im Umkreis des Surrealismus. Der 
Torso im Werk von Giacometti, González, Bourgeois, S. 87–98. / Freies Thema, offene Form. Zur 
Vorgeschichte der Moderne im Problem des Unvollendeten, S. 125–140. 
 
 
 
2.  Herausgebertätigkeiten  
 
Ausgestelltes Mittelalter. Kontextbildung, Geschichtsbildung, Wertbildung, Bern 2010. [Zus. mit Pierre Alain 
Mariaux und Daniela Mondini.] In Vorbereitung für den Druck. 
 
Kunstausbildung. Aneignung und Vermittlung künstlerischer Kompetenz, München 2008. [Zus. mit Peter 
Schneemann.] 
 
Brennpunkt Schweiz. Positionen in der Videokunst seit 1970 (= Schriftenreihe des Berner Kunstmuseums Nr. 9), 
Hg. Wolfgang Brückle, Rachel Mader, Nicole Schweizer, Ausst.-Kat. Bern 2005. 
 
 
 
3.  Aufsä tze:  Kunst der Gegenwart und der  Moderne  
 
But is it art? Straßenfotografie in New York, in: New York Photography. Von Stieglitz bis Man Ray, Hg. 
Ortrud Westheider, Ausst.-Kat. Hamburg 2012. In Vorbereitung.  
 
Jeremy Dellers »Schlacht um Orgreave«: Reenactment zwischen Tragödie und Farce, in: Authentizität und 
Wiederholung, Hg. Uta Daur, Bielefeld 2011. In Vorbereitung. 
 
Bummeln mit der Kamera: Seidenstückers Berliner Straßenleben, in: Von Nilpferden und anderen Menschen. 
Berlin in Fotografien von Friedrich Seidenstücker (1928–1961), Hg. Ulrich Domröse, Ausst.-Kat. Berlin 2011, S. 
160–171. / Engl. Fassung: Stroll With a Camera. Seidenstücker’s Berlin Street Life, ebd. S. 290–296. 
 
Kollektivdarstellung in der Gegenwartskunst. Mitwirkung, Teilhabe, Gemeinschaft, in: Bilder und 
Gemeinschaften. Studien zur Konvergenz von Politik und Ästhetik in Kunst, Literatur und Theorie, Hg. Beate Fricke, 
Markus Klammer, Stefan Neuner, München 2011, S. 403–439. 
 



The Trouble with Atrocity Photography in Gerhard Richter, Robert Morris and Alfredo Jaar, or, Art on 
the Brink of Failure, in: Pictorial Cultures and Political Iconographies. Approaches, Perspectives, Case Studies, Hg. 
Udo Hebel und Christoph Wagner, Berlin und New York 2011, S. 354–375. 
 
Das Mittelalter als Prüfstein der Museumskultur. Szenographische Kontextproduktion seit 1750, in: 
Ausgestelltes Mittelalter. Kontextbildung, Geschichtsbildung, Wertbildung, Hg. Wolfgang Brückle, Pierre Alain 
Mariaux, Daniela Mondini, Bern 2010. Im Erscheinen. 
 
Bilder, die nichts zeigen. Inszenierter Krieg in der künstlerischen Fotografie, in: Die fotografische 
Wirklichkeit. Inszenierung, Fiktion, Narration, Hg. Lars Blunck, Bielefeld 2010, S. 85–102.  
 
Une chrono-photographie d’un autre ordre. La vie de Nan Goldin telle que la racontent ses diaporamas, 
in: Fixe/Animé. Croisements de la photographie et du cinéma au XXe siècle, Hg. Laurent Guido und Olivier 
Lugon, Lausanne und Paris 2010, S. 385–402. / Englische Fassung: Chronophotography of Another 
Order: Nan Goldin’s Life Told in Her Slide Shows. In Vorbereitung. 
 
Quests for Authenticity and the Problem of Artistic Style: The Case of Nan Goldin, in: Art and 
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Sept. 2007.  
 
Framing Identity, Framing the Real: Sadie Benning, 1989–1992. – Gehalten auf der Tagung ›The Real 
Thing. Matter, Materiality, Representation: 1880 to the Present‹, University of York, 7. Juni 2007.  
 
Über das Dokumentarische in der zeitgenössischen Kunst: Nan Goldin. – Gehalten an der Justus-Liebig-
Universität Gießen, 24. Mai 2007. 
 
Une chronophotographie de second degré. La vie de Nan Goldin racontée par elle-même. – Gehalten auf 
der Tagung ›Fixe/animé. Croisements de la photographie et du cinéma au XXe siècle‹, Université de 
Lausanne, 12. Mai 2007. 
 
Authenticity Problems in Contemporary Photography. – Gehalten an der University of Essex, Colchester, 
4. Mai 2007 [Bewerbungsvortrag]. 
 
Die Suche nach verlorener Totalität. Das Mittelalter als Prüfstein der Museumskultur. – Gehalten im 
Rahmen der Ringvorlesung ›Das Mittelalter nach dem Mittelalter‹ im Berner Mittealter-Zentrum am 23. 
Nov. 2006.  
 
Realitätsprinzipien der mittelalterlichen Civitas. Paris im 14. Jahrhundert. – Gehalten im 
Forschungskolloquium zur Vormoderne des Historischen Seminars der Universität Basel, 8. Nov. 2006. 
 
Willkommen in der Wirklichkeit. Kunst und die Sehnsucht nach echter Erfahrung. – Gehalten auf der 
Tagung ›Die Erfüllung in Extremen?‹, Haus für Kunst Uri, Altdorf, 7. Sept. 2006. 
 
Herrscherliche Selbstbedenkmalungstendenz. Sache und Funktion im 14. Jahrhundert, Schwerpunkt 
Frankreich. – Gehalten auf der Tagung ›Kunst als Herrschaftsinstrument unter den Luxemburgern. 
Böhmen und das Heilige Römische Reich im europäischen Kontext‹, Prager Burg, 10. Mai 2006. 
 
Le moyen âge exposé. A la recherche de cadres et de valeurs. – Gehalten am Institut d’histoire de l’art et 
de muséologie, Université de Neuchâtel, 5. Mai 2006 [Bewerbungsvortrag]. 
 
Selbstentfaltung in der Kunstproduktion um 1970. – Gehalten auf der Tagung ›The Making of... Geste 
und Handschrift in der Kunst nach 1950‹, Bern, Universität Bern / PROGR, 11. Jan. 2006. 
 



Öffentliche Ansprüche an die Kunst. Stadtbaukunst als Ausweis guter Herrschaft. – Gehalten auf der 
Tagung ›Stadt und Öffentlichkeit. Entstehung, Nutzung und Gestaltung von Stadtzentren in Mittelalter 
und Früher Neuzeit‹, München, Zentralinstitut für Kunstgeschichte, 15. Okt. 2005. 
 
Less is more: Rejecting Individual Style in the Cinquecento. – Gehalten in der Sektion ›Resisting the 
Paradigm of Individual Style in Italian Renaissance Art‹ auf der 51. Jahrestagung der Renaissance Society 
of America, Cambridge, 9. April 2005. 
 
Courants réalistes dans les descriptions de Paris, au XIVe siècle. – Gehalten im Rahmen eines 
Themenabends zu ›Paris – images d’une capitale au moyen-âge‹, Paris, Deutsches Historisches Institut, 9. 
Dez. 2004. 
 
Authentizität als Schauspiel. Fotografie und die Vermittlung wahrer Leidenschaften in der 
Zwischenkriegszeit. – Gehalten auf der Tagung ›Fotorafische Leidenschaften‹, Braunschweig, Hochschule 
für Gestaltung, 31. Okt. 2004. 
 
Postmoderne um 1600. – Gehalten auf der Tagung ›Stil als Bedeutung. Künstlerische Konzepte in 
Architektur und den Bildkünsten im Rheinland und den Nachbargebieten (1450–1650)‹, Köln, 
Universität, 19. Nov. 2004. 
 
Eine Leiche verschwindet, eine Erzählung verschwindet: Antonionis Blow-Up. – Gehalten auf der 
Tagung ›Art et crime / Kunst und Verbrechen.‹, Fribourg, Institut für Kunstgeschichte (org. Association 
suisse pour la relève suisse en histoire de l'art), Fribourg, 25. Sept. 2004. 
 
Realismus und Pseudorealismus in Parisdarstellungen des 14. Jahrhunderts. – Gehalten im Rahmen der 
Ringvorlesung ›Profanes Mittelalter‹ im Berner Mittelalterzentrum, 23. Juni 2004.  
 
Authentizitätsvemittlung in der Gegenwartskunst: Am Beispiel Fotografie. – Gehalten an der Leipziger 
Hochschule für Grafik und Buchkunst, 17. Dez. 2003. [Bewerbungsvortrag]. 
 
Fragen der Authentizität in der Fotografie der Gegenwart. – Gehalten auf der Tagung ›Bild/Sprachen – 
Zur Kunstgeschichte der Fotografie‹, Berlin, c/o-Galerie (Veranstalter: Deutsche Fotografische Akademie 
in Zusammenarbeit mit dem Kunstgeschichtlichen Seminar der Humboldt-Universität), 5. Dez. 2003. 
 
Authentizitätsvermittlung als Problem der Gegenwartskunst. – Gehalten auf der Tagung ›Théorie et 
pratique de l’histoire de l’art. VIIe colloque de la relève suisse en histoire de l’art‹, Neuchâtel, Institut 
d’histoire de l’art, 8. Nov. 2003. 
 
Die Alten Meister. Kanonbildung im 16. Jahrhundert. – Gehalten auf der Tagung ›Imitatio Artis. Das 
Nachahmungsprinzip in der Frühen Neuzeit‹, Dresden, 27. Juni 2003. 
 
Fotografie ausstellen: Wie ein Bildmedium ins Museum kam. – Gehalten in der Staatsgalerie Stuttgart 
anläßlich der Ausstellung ›Photo-Kunst 1852–2002‹, 15. Juni 2003. 
 
Normativer und deskriptiver Stilbegriff im Konflikt. Der Beitrag des Cinquecento. – Gehalten auf der 
Tagung ›Stilpluralismus in den Künsten des 16. Jahrhunderts‹, Engen, Städtisches Museum & Galerie, 11. 
April 2003. 
 
Vom Neuen Sehen zur Fotokunst. Fotografie als Medium des 20. Jahrhunderts. – Gehalten im Rahmen 
der Ausstellung ›Hingeschaut – Zeitgenössische Fotografie im Robert-Bosch-Krankenhaus Stuttgart‹, 19. 
Juni 2002. 
 
Das »Photographiergesicht«. Kultur- und Medientheorien im Umfeld August Sanders. – Gehalten auf der 
Tagung ›August Sander. Menschen des 20. Jahrhunderts‹, Köln, Die Photographische Sammlung/ SK 
Stiftung Kultur, 20. Okt. 2001. 
 
Raffaels Feinde. – Gehalten in der Staatsgalerie Stuttgart anläßlich der Ausstellung ›Raffael und die 
Folgen. Das Kunstwerk in Zeitaltern seiner Reproduzierbarkeit‹, 15. Juli 2001. 



Schein und Zeit. Reflexionsformen von Bildern im Erzählkino von Antonioni, Wenders und Greenaway. 
– Gehalten auf der Tagung ›Film als Kunst – Kunst im Film‹, Frankfurt a. M., Johann Wolfgang von 
Goethe-Universität, 17. Okt. 2000. 
 
Kein Portrait mehr? Physiognomik in der deutschen Bildnisphotographie um 1930. – Gehalten auf der 
Tagung ›Gesichter der Weimarer Republik‹, Potsdam, Einstein-Forum, 18. Dez. 1999. 
 
Krull in Paris – Poesie und Pathos der Avantgarde. – Gehalten im Essener Museum Folkwang anläßlich 
der dortigen Ausstellung ›Avantgarde als Abenteuer. Leben und Werk der Fotografin Germaine Krull‹, 3. 
Nov. 1999. 
 
Zur Ikonographie der Augenblicks-Fotografie im 19. Jahrhundert. – Gehalten auf der Tagung ›Der 
Photopionier Hermann Krone, Photographie und Apparatur im 19. Jahrhundert‹, Dresden, Kulturrathaus, 
12. Juni 1998. 
 
Paris as Seen By an Aristotelian of the Fourteenth Century. – Gehalten in der Sektion ›The Idealized City: 
Power and Place‹ auf dem 33th International Congress on Medieval Studies, Kalamazoo, 10. Mai 1998. 
 
Civitas terrena. Stadt-Land-Fluß im 14. Jahrhundert. – Gehalten auf der Tagung ›Stadtmodelle im 
interkulturellen Austausch. Rezeption, Transfer, Transplantat‹, Hamburg, Warburg-Haus, 14. Okt. 1997.  
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A U S S T E L L U N G S B E T R E U U N G  
 
 
Men in the Crowd: Framing Togetherness in Media Art. Ausstellungsprojekt in Zusammenarbeit mit Mathew 
Poole. In Vorbereitung für 2012.  
 
Brennpunkt Schweiz. Positionen in der Videokunst seit 1970, Berner Kunstmuseum, 6. April – 29. Mai 2005. 
[verantwortlich, zus. mit Rachel Mader und Nicole Schweizer.] 
 
Wettbewerb Kunst und Bau: Universitätsspital Bern – Inselspital. Präsentation der Wettbewerbsbeiträge, Kunsthalle 
Bern, 22. Okt. – 5. Dez. 2004. [verantwortlich, zus. mit Bernhard Fibicher.] 
 
Raffael und die Folgen. Das Kunstwerk in Zeitaltern seiner graphischen Reproduzierbarkeit, Staatsgalerie Stuttgart, 26. 
Mai – 22. Juli 2001. [Assistenz.] 
 
Von Rodin bis Baselitz. Der Torso in der Skulptur der Moderne, Staatsgalerie Stuttgart, 7. April – 29. Aug. 2001. 
[Assistenz.] 
 
Platino – Nahdistanzen, Staatsgalerie Stuttgart, 15. April – 25. Juni 2000. [Verantwortlich.] 
 
Fotografieren hieß teilnehmen. Fotografinnen der Weimarer Republik, Museum Folkwang Essen, Fotografische 
Sammlung, 16. Okt. 1994 – 8. Jan. 1995. [Assistenz.] 
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L E H R V E R A N S T A L T U N G E N  
 
 
  S e m i n a r e  
 
Inszenierung des Mittelalters in der Neuzeit (Universität Zürich, 2011) 
 
Skulptur und Plastik des Mittelalters in Deutschland (Universität Zürich, 2011) 
 
Fotografie in der Weimarer Republik (Universität Regensburg, 2011) 
 
Aufgaben für die Dokumentarfotografie: Modelle, Theorien, Tendenzen (Universität Zürich, 2010) 
 
Leitmedium der Moderne: Fotografie in der Weimarer Republik (Universität Zürich, 2010)  
 
Photography Degree Zero: Art and Photography, 1960 to the Present (University of Essex, 2007–2009) 
 
Alles echt? Dokumentarische Strategien in der Gegenwartskunst (Universität Bern, 2007) 
 
Paarlauf: Einführung in kunsthistorische Vergleiche (Universität Bern, 2006) 
 
Zwittermedium Fotografie: Tendenzen nach 1945 (Universität Bern, 2006) 
 
Brennpunkt Schweiz: Projektseminar zur Vorbereitung der gleichnamigen Ausstellung im Kunstmuseum 
Bern (Universität Bern, 2004) 
 
Videokunst: Einführungsseminar (Universität Bern, 2004) 
 
Kunst im öffentlichen Raum (Universität Bern, 2004) 
 
Das Atelier: Produktionsort und Mythos (Universität Bern, 2003) 
 
Einführung in das wissenschaftliche Schreiben (Universität Bern, 2002) 
 
Herrschaftsrepräsentation in Mittelalter und Renaissance (Universität Stuttgart, 2002) 
 
Kunsttheorie und Kunstkritik zwischen Barock und Aufklärung: Von Bellori bis Goethe (Universität 
Stuttgart, 2002) 
 
Einführung in die mittelalterliche Ikonographie: Die großen Portalzyklen der französischen Gotik 
(Universität Stuttgart, 2001) 
 
Methoden der Kunstgeschichte am Beispiel der Interpretation von Albrecht Dürer und Pablo Picasso 
(Universität Stuttgart, 2001) 
 
Architektur des Expressionismus in Deutschland (Universität Stuttgart, 2001) 
 
Raffaelrezeption von der Renaissance bis 1900 (Universität Stuttgart, 2001) 
 
Druckgraphische Techniken bis 1900: Mediengeschichte, Ästhetik, Kunsttheorie (Universität Bern 
University, 2000) 
 
   



  V o r l e s u n g e n  
 
Einführung in die Geschichte und Theorie der Fotografie (Universität Zürich, 2011) 
 
Das große Inventar. Aufgaben für die Dokumentarfotografie (Universität Zürich, 2010) 
 
 
 

E i n z e l v o r l e s u n g e n  
 
Einführung in die Kunstgeschichte des Mittelalters (Universität Zürich, 6. Okt. 2011) 
 
Geschichte und Theorie der Fotografie: Krieg und die Fotografie zwischen Dokument und Erfindung 
(Universität Zürich, 18. Nov. 2010).  
 
Der Kunstmarkt: Karriere und ihre Karikatur bei Fischli & Weiss (Universität Bern, 16. Apr. 2007)  
 
›Hermeneutik‹: Interpretation, Vermitteln, Verstehen (Universität Bern, 12. Dez. 2006)  
 
Kulturgeographie: Japanische Kunst und die Mythen des Japonismus (Universität Bern, 6. Dez. 2005)  
 
Raumerfahrung und Raumkonstruktion in den Neuen Medien (Universität Bern, 4. Mai 2004) 
 
Malmaterialien und Maltechnik (Universität Bern, 2. Dez. 2003)  
 
Die Sozialgeschichte des Künstlers: Vor der Moderne (Universität Bern, 3. Juni 2003)  
 
»The Family of Man« und die Geschichte der Fotografie-Ausstellungen im 20. Jahrhundert (Universität 
Bern, 18. Jan. 2003)  
 
Die »Armory Show« (Universität Bern, 17. Nov. 2002)  
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T A G U N G S O R G A N I S A T I O N   
 
 
Organisation der Tagung ›Photography’s Dirscursive Spaces Now‹, University of Newport, 2012. In der 
Konzeptionsphase. [Zus. mit Mark Durden.] 
 
Organisation der Tagung ›Photography: Trauma, Event, History, Site‹, Universität Bern, 1.–2. Dez. 2011. 
[Zus. mit Sonja Fessel.] 
 
Organisation der Tagung ›Agency and Automatism: Photography as Art Since the Sixties‹, Tate London, 
10.-12. Juni 2010. [Zu. mit Diarmuid Costello, Maggie Iversen, Dawn Phillips.] 
 
Organisation der Sektion ›Art in the Public Sphere, Public Spheres in Art: Middle Ages and Renaissance‹ 
im Rahmen der 36. AAH-Konferenz, University of Glasgow, 16. April 2010. [Zus. mit Jules Lubbock.] 
 
Organisation der Tagung ›Photography Into Contemporary Art: The Bigger Picture‹, University of Essex, 
Colchester, 15. April 2009. [Zus. mit Margaret Iversen.] 
 
Organisation der Tagung ›Ausgestelltes Mittelalter. Blicke aufs Museum und Blicke zurück‹ in der Abegg-
Stiftung, Riggisberg, 28. Sept. 2007. [Zus. mit Pierre Alain Mariaux und Daniela Mondini.] 
 
Organisation der VKKS-Jahrestagung ›Prozesse künstlerischer Kompetenzbildung‹, Hochschule der 
Künste Bern, 20.-21. Okt. 2006. [Zus. mit Peter J. Schneemann und Hans-Rudolf Reust.] 
 
Organisation der Tagung ›Kanon. Diskurse, Werke, Prozesse‹, Bern, Institut für Kunstgeschichte, 11.–12. 
Nov. 2005. [Zus. mit dem Mittelbau des Instituts.]  
 
Organisation der Sektion ›Resisting the Paradigm of Individual Style in Italian Renaissance Art‹ auf der 51. 
Jahrestagung der Renaissance Society of America, Cambridge, 9. April 2005. [Zus. mit Tristan Weddigen.] 
 
Organisation der Tagung ›Leitbild Atelier: Projektionen und Projekte‹, Bern, Institut für Kunstgeschichte, 
26.–27. Juni 2003. [Zus. mit Peter J. Schneemann und dem Kunstmuseum Bern.] 
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V E R S C H I E D E N E  A K T I V I T Ä T E N   
 
 
  O r g a n i s a t o r i s c h e s  
 
Course Director (Ausarbeitung und Organisation) der Ringvorlesung ›From Acropolis to Metropolis‹ 
(AR100) am Department of Art History and Theory, University of Essex, 2008. 
 
Betreuung von M.A.-Kandidaten am Department of Art History and Theory, University of Essex, 2008. 
 
Mittelbauvertreter in der Strukturkommission und der Berufungskommission für die Neubesetzung der 
Professur „Neuzeit und Moderne“ am Berner Institut für Kunstgeschichte (2007–2008). 
 
Mitglied des Vorstands der Mittelbauvereinigung MVUB an der Universität Bern. (2004–2007). 
 
Vertreter des Mittelbaus in der Nachwuchsförderungskommission der Universität Bern (seit 2004). 
 
Betreuung der Umsetzung der Bologna-Deklaration und verantwortliche Entwicklung des 
diesbezüglichen Bachelor- und Masterstudiengangs am Institut für Kunstgeschichte der Universität Bern 
(2004–2006). [Zus. mit Julia Gelshorn und Tristan Weddigen.] 
 
Mitglied der Matura-Kommission des Kantons Bern: Abschlußprüfungen im Fach ›Bildnerisches 
Gestalten‹ (2004–2006). 
 
Koordination und Betreuung des ›Verein der Freunde des Kunsthistorischen Instituts‹ in Stuttgart; 
Organisation des Exkursionsangebots für den Verein (2001–2002). 
 
 

V e r s c h i e d e n e s  
 
Sektionsleitung auf Fachtagungen in Bern (2003, 2005, 2006), Colchester (2009), London (2008, 2008), 
München (2006), Riggisberg (2007), Wien (2009), Zürich (2011). 
 
Fachgutachter für das Art Bulletin (2007); Fond National de la Recherche Luxembourg (2010); Estetika 
(2011).  
 
Künstlergespräch mit Erik van Lieshout: »Doku-Soaps für Bildungsbürger. Forschungsreisen zur 
Populärkultur«. Geführt am 9. April 2007 im PROGR-Kulturzentrum Bern [zus. mit Rachel Mader]. 
 
Organisation und Leitung des Podiumsgesprächs ›Kunst im öffentlichen Raum / Kunst und Bau‹ an der 
Universität Bern (1. Mai 2004) unter internationaler Teilnahme, veranstaltet aus Anlaß des Wettbewerbs 
›Kunst und Bau‹, Inselspital Bern. 
 
Koordination (hauptverantwortlich) des Antrags für einen Nationalen Forschungsschwerpunkt (NFS) 
beim Schweizerischen Nationalfonds unter dem Titel ›Culture Repository / Kulturspeicher‹ (Okt. 2003 
bis Dez. 2004) 
 
Podiumsgespräch ›Venedig – Wiege der Malerei? Ein 400 Jahre alter Streit in der Kunst‹, SWR 2 Forum, 
28. April 2003, aus Anlaß der Ausstellung ›Venezianische Malerei von 1500 bis 1800. Kontur oder 
Kolorit? Ein Wettstreit schreibt Geschichte‹. 
 
Schulungsseminare für die Deutsche Gesellschaft für Photographie. Im Jahresrhythmus abgehalten in der 
Staatsgalerie Stuttgart, jeweils eintägig von 2000 bis 2003. 


